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Referat-Vortrag wird durch Suva Kreisarzt Dr. med. J. Schuchert 
gehalten (anstelle von Dr. med. S. Rhyner)
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Suva – mehr als eine 
Versicherung

Prävention – Versicherung – Rehabilitation
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Ø «Studien belegen, dass die Eingliederungschancen nach
sechsmonatiger Arbeitsunfähigkeit um die Hälfte sinken.
Deshalb ist es entscheidend, dass sich Familien, Freunde,
Ärzte, Versicherungen, Arbeitskollegen und Vorgesetzte so
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• Interessen

Ø „return to work“

Ø AUF-Bescheinigung per Telefon (z.B. im Lockdown)? 
Ø Behördliche Vorgaben (wer wird aufgrund von welchen  

Bestimmungen wann und wie tätig)?
Ø Motivation des Versicherten / Patienten ?(Bsp. SS / 

Landw.)
Ø Abklärungspflicht des Leistungserbringers (Bsp. Herr H.)
Ø Bereitschaft des Betriebes, den Arbeitnehmer zu 

unterstützen?
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• Spezifische Herausforderungen

Die Motivation des/der Versicherten, rasch zur Arbeit 
zurückzukehren, unterliegt neben den Folgen der Erkrankung 
oder des Unfalls zusätzlichen multifaktoriellen Einflüssen:

§ Intrinsische Motivation
§ Extrinsische Motivation
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• Spezifische Herausforderungen

Die Motivation des Versicherten, zur Arbeit rasch 
zurückzukehren, unterliegt multifaktoriellen Einflüssen:

- intrinsische Motivation

https://karrierebibel.de/intrinsische-motivation/
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Lernende

https://careers.manor.ch/de/bei-manor-einsteigen/lernende
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Lernende

Ø jung
Ø dynamisch
Ø unentschlossen
Ø einsteigend
Ø suchend

https://careers.manor.ch/de/bei-manor-einsteigen/lernende
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https://www.scinexx.de/businessnews/langzeitarbeitslosigkeit-was-passiert-mit-der-psyche/
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Selbständigkeit
Beide Schreibweisen 
zugelassen J

Ø Selbständigkeit?
Ø Scheinselbständigkeit?
Ø Auftragslage des 

Betriebes?
Ø Ausgezahlte Gehälter an 

Familienmitglieder?
Ø Jobprofil?
Ø Verweisbarkeit auf den 

allgemeinen 
Arbeitsmarkt?

Ø Rentenberechnung?
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Ø ….
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• Spezifische Herausforderungen

«KrankSEIN startet     
häufig im Kopf»

«Krankheit startet     
häufig im Körper»
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